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Grußwort
Herzlich Willkommen

liebe Fußballfreunde, zur er-
sten Runde im DFB-Pokal. Dazu 
begrüßen wir natürlich auch 
unsere Gäste aus Frankfurt/
M., sowie das Schiedsrichter-
kollektiv recht herzlich hier bei 
uns am Vogelgesang. Nachdem 
wir am letzten Samstag durch 
einen verdienten 6:0-Erfolg in 
Neustadt in die zweite Runde 
des Landespokals eingezogen 
sind, steht nun das erste echte 
Highlight der neuen Saison an. 
Ich bin jetzt schon viele Jahre 
hier bei Optik, aber so einen 
Kracher zum Auftakt hatten 
wir noch nie. Überall herrscht 
Vorfreude ohnegleichen. Wer 
hätte gedacht, dass unser FSV 
Optik einmal live bei Sky zu se-
hen ist. Wir alle, Mannschaft 
und Funktionsteam, gehen 
ohne Druck und Erwartungen, 
aber mit dem Vorsatz raus zu

gehen  und ein großes Fußball-
fest zu genießen, auf den Platz. 
Dabei können auch Sie, liebe 
Zuschauer, mithelfen. Lassen 
Sie uns fair und friedlich alle 
gemeinsam diesen bisher 
größten Rathenower Fußball-
tag feiern. Es ist absolutes Neu-
land und niemand hat geahnt, 
welche Kraftanstrengungen 
nötig sind, so eine Partie zu or-
ganisieren. Daher möchte ich 
an dieser Stelle die Gelegen-
heit nutzen, mich bei all den 
vielen Helfern ganz herzlich zu 
bedanken. Zum Schluss bleibt 
noch ein Wunsch: Ein volles 
Stadion und eine lautstarke, 
bedingungslose Unterstützung 
unserer Elf, egal wie es steht. 
In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen allen einen schönen 
Fußballnachmittag.

 

Ihr 
Mario Schmeling.
1. Vorsitzender
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Unser Gast
Mit dem FSV Frankfurt emp-
fangen wir einen der tradi-
tionsreichsten Vereine aus 
dem Südwesten der Republik. 
Im Jahr 1899 bereits unter 
selbigem Namen im Stadtteil 
Bornheim gegründet, sind 
die Frankfurter einer der 
ganz wenigen Profivereine, 
die noch als Ursprungsverein 
existieren.
Der FSV wuchs schnell und 
spielte so erfolgreich Fußball, 
dass 1925 sogar der Einzug 
ins Finale der deutschen 
Reichsmeisterschaft  gelang.
Bis auf 1939, als der FSV 
nicht nur Rang zwei der 
Gauliga Südwest/Mainhessen 
erreichte sondern auch noch 
in das Endspiel des Tscham-
mer-Pokals einzog, spielte er 
nur noch eine untergeordnete 
Rolle im Kampf um die Mei-
sterschaft. Nach Ende des 
Krieges war Frankfurt eines 
der Gründungsmitglieder der 
neuen Oberliga Süd, die die 
Gauliga als Oberhaus ablöste. 
Der alte Erfolg sollte sich 
jedoch nicht mehr einstellen 
und so kam es in der Saison 
1961/1962 zum erstmaligen 
Abstieg der Vereinsgeschich-
te. In den nächsten 34 Jahren 
war es ein stetes Auf und Ab 
zwischen zweiter und dritter 
Liga. Um wieder Konstanz in 
die Mannschaft zu kriegen, 
versuchte die Führung des 

FSV durch reges Handeln 
auf dem Transfermarkt eine 
Mannschaft zusammenzu-
kaufen, die kurzfristig wieder 
zur Spitzengruppe der zwei-
ten Liga aufschließen kann. 
Problematisch wurde es, als 
dieses Ziel nicht realisiert 
werden konnte, trotzdem aber 
teure Spielergehälter gezahlt 
werden mussten. Der langjäh-
rige sportliche und finanzielle 
Misserfolg führte schließlich 
in der Saison 1995/1996 
dazu, dass nicht nur der erst-
malige Gang in die vierte Liga 
angetreten werden musste, 
sondern der Verein zusätz-
lich vor dem Konkurs stand.  
Nur der Umsicht des neuen 
Präsidiums und der Nach-
sicht der Gläubiger war es zu 
verdanken, dass der Verein 
auch nach dieser schweren 
Zeit noch existiert. Nachdem 
1997/1998 der Wiederauf-
stieg in die dritte Liga glückte, 
fanden sich die Bornheimer 
schnell auf einem Abstiegs-
platz wieder. Auch in dieser 
Saison waren es hauptsäch-
lich die Neueinkäufe, die aufs 
Budget drückten und wenig 
brachten. So wechselte man 
nach dem erneuten Abstieg 
in die vierte Liga, nahezu 
die komplette Mannschaft 
aus und verstärkte sich mit 
einheimischen Talenten und 
ehemaligen FSV-lern. Das 

Team etablierte sich in der 
Oberliga und stieg in der Sai-
son 2006/2007 erneut in die 
drittklassige Regionalliga auf. 
Mit dem Ziel der Qualifikation 
für die neugeschaffene Dritte 

Bundesliga angetreten, wurde 
überraschend der direkte Auf-
stieg in die zweite Bundesliga 
erreicht. Dort angelangt, ging 
es für den FSV nur um den 
Klassenerhalt, was mit zwei 
15. Plätzen und zwei 13. Plät-
zen in den Folgejahren knapp 
gelang. In der letzten Saison 
kamen die Frankfurter plötz-
lich groß raus. So spielten 
sie nicht nur bis zum Ende 
der Saison um den Aufstieg 
mit, am Ende lag man knapp 
hinter Kaiserslautern auf dem 
vierten Tabellenplatz, sondern 
stellten mit 55 Toren, hinter 
Hertha BSC, den zweiterfolg-
reichsten Angriff der Liga.
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FSV Frankfurt Team 2013/2014

Tor
  1 Klandt, Patric 
24 Pellowski, Jannis 
21 Pirson, Sören 

Abwehr
16 Heitmeier, Marc 
31 Heubach, Tim 
15 Huber, Alexander 
18 Kandziora, Marcel 
17 Oumari, Joan 
  3 Schlicke, Björn 
  4 Teixeira, Nils 

Mittelfeld
27 Azaouagh, Ahmed 
26 Epstein, Denis 
  8 Görlitz, Michael 
23 Kaffenberger, Marcel 
  6 Kauko, Joni 
  5 Konrad, Manuel 
20 Leckie, Mathew 
25 Nefiz, Emre 
22 Roshi, Odise
37 Yelen, Zafer 

Angriff
  9 Kapllani, Edmond
11 Pagenburg, Chhunly 
19 Ziereis, Markus 

Anzahl der Spiele im Profifuß-
ball der Frankfurtprofis:

1. Bundesliga:    206 Spiele
2. Bundesliga: 1.137 Spiele
3. Bundesliga:    424 Spiele

Meiste Spiele: Björn Schlicke
1. Bundesliga:      88 Spiele
2. Bundesliga:    218 Spiele

Trainer Benno Möhlmann ist mit inzwischen 436 
Spielen Rekordtrainer der zweiten Bundesliga. Insge-
samt hat er als Spieler oder Trainer mehr als 1.000 
Einsätze im deutschen Profifußball.

Die Saison in der zweiten Bun-
desliga ist seit dem 19.07.2013 
in vollem Gange. An den bishe-
rigen zwei Spieltagen mussten 
sich die Frankfurter mit knappen 
Niederlagen geschlagen geben.

Frankfurt - KSC 	 0:1
1860 - Frankfurt 	 2:1
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Obwohl unsere Mannschaft 
auch in diesem Jahr wieder 
in großen Teilen zusammen 
blieb, gibt es trotzdem einige 
Ab- und Zugänge zu vermel-
den. So verließen uns Petrus 
Baldes, der zum Ligakon-
kurrenten VfB Halberstadt 
wechselte, Patrik Scholz, der 
berufsbedingt zwei Klassen 
tiefer bei Hertha 03 Zehlen-
dorf sein Glück versuchen 
wird, Dennis Hildebrand, der 
eine Ausbildung bei der Polizei 
beginnt und deshalb in die 
Brandenburgliga zum SV Fal-
kensee-Finkenkrug wechselt 
und Felix Baitz, der zur neu-
en Saison das Trainerteam als 
Torwarttrainer unterstützen 

wird. Weiterhin verließen uns 
Moris Fikic, der aus diszipli-
narischen Gründen freigestellt 
wurde und Christian Mieß-
ner in unbekannte Richtung.

Neu zur Mannschaft hinzu-
gestoßen sind Außenvertei-
diger Marcel Bahr aus der 
A-Jugend des Chemnitzer 
FC, Innenverteidiger Salih 
Cetin vom SV Altlüdersdorf, 
unserem Pokalfinalgegner der 
letzten Saison, Stürmer Seba-
stian Huke, ehemaliger Ju-
gendnationalspieler Deutsch-
lands, vom SSV Markranstädt 
und Flügelspieler Egzon 
Ismaili aus der A-Jugend von 
Hertha 03 Zehlendorf, dem 

Verein, der uns bereits in der 
letzten Saison mit Pelle Klöt-
zing einen ausgezeichneten 
Nachwuchsspieler überließ. 
Außerdem kamen von unseren 
Ligakonkurrenten Berliner 
AK, Flügelspieler Majuran 
Kesavan und von Herthas 
U23 Jakob Regulski, der 
uns im Mittelfeld verstärken 
wird, zu uns. Auch aus dem 
eigenen Nachwuchs gab es 
wieder einen Spieler, der zur 
ersten Mannschaft stoßen 
konnte. Martin Weber soll 
in der Offensive unser Team 
bereichern.
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Mario, was erwartest Du 
von der Saison?

Ich wünsche mir, dass wir ein 
sportlich ruhiges Jahr haben. 
Das heißt, so schnell wie 
möglich so viele Punkte zu 
sammeln, dass wir nichts mit 
dem Abstieg zu tun haben. 
Man sagt, das zweite Jahr wird 
schwerer, aber ich glaube, je-
der hat gesehen was möglich 
ist, wenn die Mannschaft 
konzentriert auftritt. Wir dür-
fen vor allem nicht wieder so 
viele Tore kassieren. Außer-
dem haben wir ein paar Mal 
Punkte liegengelassen. Das 
müssen wir versuchen, ab-
zustellen. Ganz klar, das Ziel 
heißt wieder Klassenerhalt.

Wie beurteilst Du die Neu-
zugänge?

Oh, diesmal gab es ja doch 
gleich einige neue Gesichter. 

Alle haben sich schnell und 
gut integriert. Es sind junge 
Spieler, die ordentlich Einsatz 
zeigen. Bis jetzt würde ich 
sagen, vom Typ her passen 
sie gut ins Team. Wie es bei 
jedem läuft, wird sich zeigen, 
aber ich denke, die Richtung 
stimmt.

In dieses Heft gehören na-
türlich ein paar Worte zum 
ersten DFB-Pokalauftritt 
des FSV. Was meinst Du zur 
heutigen Partie?

Ich, und nicht nur ich, freue 
mich riesig. Ich war ja bei der 
Auslosung mit im Optik-Treff. 
Wenn ich nur daran denke, 
wie geknickt damals einige 
waren und wie groß die Vor-
freude jetzt ist. Als Mitarbeiter 
im Sportshop spüre ich, wel-
che Resonanz wir in Rathenow 
und Umgebung bekommen. 
Die kleine Stadt Rathenow 

wird auf den Rängen einem 
Zweitligisten haushoch über-
legen sein! Ich hoffe, es wird 
ein Fußball-Fest und die Fans 
haben ihren Spaß. Was am 
Ende rauskommt... 
Also, wir werden jedenfalls 
alles geben.

Nun noch etwas persön-
liches. Du warst angeschla-
gen, sogar einige Tage im 
Krankenhaus. Wie geht es 
Dir jetzt?

Das kam wirklich unglücklich, 
gerade mitten in der Vorbe-
reitung. Ich fühle mich wieder 
gesund. Diese letzte Woche 
will ich nutzen, um so viel wie 
möglich aufzuholen.  Am Ende 
entscheidet der Trainer, ob ich 
gegen Frankfurt im Kader bin.
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Zur Vergangenheit. Du 
stammst aus Paraguay. 
Verfolgst Du den Fußball 
dort noch?

Na klar. Die Saison hat gerade 
begonnen. Unser Meister, 
Olimpia Asuncion, hat vor 
wenigen Tagen das Finale der 
Copa Libertadores, der 
südamerikanischen Champi-
onsleague im Elfmeterschies-
sen verloren. Aber ich halte 
natürlich weiter zu Cerro Porte-
no, meinem Heimatverein, wo 
ich seit der Jugend gespielt 
habe. Die Derbys zwischen 

den beiden Vereinen 
sind genauso emotional wie 
die in Deutschland.

Wie und Wo siehst Du Dei-
ne Zukunft?

Ich habe mein letztes Ausbil-
dungsjahr gerade begonnen. 
Erste Gespräche, wie es da-
nach weitergehen soll, laufen. 
Natürlich will ich hierbleiben, 
schließlich habe ich hier ge-
heiratet.  Ganz eindeutig, ich 
könnte mir gut vorstellen, dem 
Verein erhalten zu bleiben, 
auch wenn ich meine aktive 

Laufbahn irgendwann beende.

Danke Mario, für die of-
fenen Worte. Dir und der 
Mannschaft alles Gute 
und viel Erfolg!

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weber & Co. GmbH  

Weber & Co. GmbH  • Am Hundeplatz 27 • 14712  Rathenow Bankverbindungen 

Mittelbrandenburgische 

Sparkasse Potsdam 

KontoNr. 3853000800 

BLZ         160 500 00 

Tel   03385/53760 

Fax   03385/537640 

Email weber-und-co@t-online.de 

Internet www.weber-co-gmbh.de 

 

 

Rathenow den 23. Juli 2013 
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*   Summe der Förderungen durch die
 Mittelbrandenburgische Sparkasse 
in Potsdam und ihrer Stiftungen seit 
2002. Stand 31.12.2011

Unserer Heimatregion sind wir wie kaum ein 
anderes Unternehmen verbunden. In den 
letzten zehn Jahren haben wir hier mit rund 
36 Millionen Euro* Soziales, Kunst, Kultur 
und Sport gefördert. Das Vertrauen unserer 
Kunden macht es möglich.

Wir engagieren 
uns für Soziales, 

Kunst, Kultur, 
Breiten- und 

Spitzensport.

Gut für die Menschen.



Rampf

Bau GmbH
Am Wasserturm 2
14727 Premnitz

Tel .: 0 33 86 / 27 15 - 0 Fax : 0 33 86 / 27 15 25
www.rampf-baugmbh.de
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Am 30.07.1995, also fast auf 
dem Tag genau acht Jahre vor 
unserem Pokalspiel in Neu-
stadt letzten Samstag, stand 
Patrik Scholz, der gerade vom 
VfL Wolfsburg II kam, für uns 
erstmals in einem Pflichtspiel 
auf dem Platz. Es war der 
erste Spieltag der Saison 
2005/06 in der Brandenburg-
liga. Gegner auch damals - 
Schwarz-Rot Neustadt. Schon 
in dieser Zeit zeigte „Scholle“ 
seine Schusskraft, die bis 
heute die gegnerischen Tor-
hüter zur Verzweiflung bringt. 
Früh war ersichtlich, dass 
seine Qualitäten nicht nur im 
Fußballerischen lagen. Sein 
selbstbewusstes Auftreten, 
seine Führungsqualitäten 
und sein gesunder Ehrgeiz, 
sollten ihn später zu einem 
ausgezeichneten Mann-
schaftskapitän machen. Mit 
ihm als Antreiber im Mittelfeld 
entwickelte sich Optik von ei-
ner kämpfenden Mannschaft 
zu einem spielstarken Team, 
das nicht nur bis in die Regi-
onalliga aufstieg und diese 
souverän hielt, sondern das 
in Scholles letztem Spiel 
zum ersten Mal in der 
Vereinsgeschichte den 
Landespokal gewin-
nen konnte.
Insgesamt lief Pa-
trik in 214 

von 

228 möglichen Ligaspielen in 
unseren Farben auf. Dabei er-
zielte er 61 Tore und wurde in 
der Saison 2006/07, damals 
noch als Mittelfeldspieler, mit 
21 Toren Torschützenkönig 
der Verbandsliga. Aber auch 
im Pokal war er kaum aus 
dem Team wegzudenken. In 
30 von 35 möglichen Lan-
despokalspielen konnte er 11 
Tore in der 
regulären 
Spielzeit 
erzie-
len. Sein 
vielleicht 
wichtigstes 
Pokaltor zählt 
allerdings 
nicht in 
diese 
Statistik. 
Im Lan-
despo-
kalfinale 
2013 in 
Altlü-
ders-
dorf 

war er als 
fünfter und letzter 

Elfmeterschütze angetreten 
und versenkte, cool wie 
gewöhnlich, diesen wichtigen 
Elfmeter, der uns nicht nur 
den Sieg bescherte, sondern 

uns auch in den DFB-Pokal 
führte.
Weil aber nicht nur unser 
Verein Patriks Qualitäten 
erkannte, sondern auch die 
Polizei, bei der er erfolgreich 
eine Ausbildung abgeschlos-
sen hat, mussten wir ihn 
schweren Herzens ziehen 
lassen. So kommt es, dass 
Patrik sich heute leider nicht 
auf dem Spielfeld befinden 
kann. Als Zuschauer ist er 
aber dabei und wird seiner al-
ten Mannschaft von draußen 
die Daumen drücken.

Für all die Jahre, in denen 
Du deine Knochen für 

uns hingehalten 
hast, in denen 

du junge, 
aber 

auch ge- standene 
Spieler ge- führt und in 
denen Du mitgeholfen hast, 
den Verein dorthin zu brin-
gen, wo er jetzt steht, sagen 
wir heute noch mal

Danke Scholle!

Danke Scholle
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Nachdem die letzte Spielzeit 
wegen des langen Winters 
fast im Chaos endete - die 
meisten Mannschaften hatten 
vom Rückrundenstart bis zum 
Saisonende durchgehend 
englische Wochen - starten wir 
auch in diesem Jahr mit einem 
Spiel Rückstand in die Saison. 
Anlass ist diesmal aber nicht 
der strenge Winter sondern 
unser Gewinn des Landespo-
kals vor zwei Monaten.

Nun stehen wir also vor un-
serem nächsten Abenteuer im 
Amateuroberhaus des Nord-
ostens. Auch in diesem Jahr 
werden wir auf Augenhöhe 
stehen mit großen Namen wie 
dem 1. FC Magdeburg, dem 
FC Carl Zeiss Jena und dem 
FSV Zwickau.

Aber auch die neu hinzuge-
stoßenen Aufsteiger aus den 
Oberligen Nord-Ost-Nord und 
Nord-Ost-Süd, dem frisch mit 
dem Lichterfelder FC fusio-
nierten FC Viktoria Berlin, die 
antreten um die dritte Kraft 
Berlins zu werden und Wacker 
Nordhausen, gegen die wir 
1994 in der Relegation durch 
zwei Siege (2:0 und 4:3) den 
erstmaligen Sprung in die 
damals neugeschaffenene 
drittklassige Regionalliga 
Nordost schafften, verspre-
chen so einiges. 

Derbystimmung wird es gegen 

den Absteiger aus der dritten 
Bundesliga geben. Mit dem 
SV Babelsberg 03 wird in 
diesem jahr auch die Landes-
hauptstadt am Vogelgesang 
vertreten sein. Aber auch 
alle anderen Vereine, von der 
TSG Neustrelitz bis zum VfB 
Auerbach versprechen wieder 
spannende Spiele in der 
vielleicht ausgeglichensten 
und attraktivsten Regionalliga 
Deutschlands.

Reisetechnisch dürfte die 
neue Spielzeit etwas preis-
werter für unsere Fans wer-
den. Mit dem Aufstieg Leipzigs 
, den Abstiegen des FC Ener-
gie Cottbus II und der Greifen 
aus Torgelow sowie den  Neu-
zugängen Babelsberg, Berlin 
und Nordhausen verringert 
sich unsere durchschnittliche 
Auswärtsfahrt von 197 km 
auf 182 km. Bei gleichzeitiger 
Verkürzung der Reisedauer ha-
ben nun vielleicht mehr Fans 
die Möglichkeit, unsere Jungs 
auch Auswärts zu unterstüt-
zen.

Krösus der Liga ist in diesem 
Jahr, nach dem Aufstieg der 
Rasenballsportler aus Leipzig, 
wohl der 1. FC Magdeburg, der 
einen Gesamtetat von ca. 2,4 
Millionen € in die Waagscha-
le wirft. Aber auch Mann-
schaften wie der FC Carl Zeiss 
Jena oder der SV Babelsberg 
gehen mit einem Etat in die 

Saison, der beim Kampf um 
den Aufstiegsrelegationsplatz 
hilfreich sein dürfte.

 Alles in Allem verspricht es 
also wieder eine spannende 
Saison zu werden, in der wir 
alles daran setzen werden, die 
Stadt und den Verein überregi-
onal würdig zu vertreten.

Regionalliga Reloaded

1. FC Magdeburg

1. FC Lok Leipzig

1. FC Union Berlin II

Berliner Athletik Klub

FC Carl Zeiss Jena

FC Viktoria Berlin

FSV Zwickau

Germania Halberstadt

Hertha BSC II

SV Babelsberg 03 

TSG Neustrelitz

VfB Auerbach

VFC Plauen

Wacker Nordhausen

ZFC Meuselwitz

DIE TEAMS
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Hinrunde
01. Spieltag 04.09.13 ZFC Meuselwitz - Optik (18:00)
02. Spieltag 10.08.13 Optik - TSG Neustrelitz (13:30)
03. Spieltag 17.08.13 VFC Plauen - Optik (13:30)
04. Spieltag 25.08.13 Optik - FSV Wacker Nordhausen (13:30)
05. Spieltag 01.09.13 FC Viktoria Berlin - Optik (13:30)
06. Spieltag 15.09.13 Optik - 1. FC Magdeburg (13:30)
07.  Spieltag 22.09.13 Hertha BSC II - Optik*
08. Spieltag 29.09.13 Optik - SV Babelsberg 03*
09. Spieltag 06.10.13 1. FC Lokomotive Leipzig - Optik*
10. Spieltag 20.10.13 Optik - VfB Auerbach*
11. Spieltag 27.10.13 FSV Zwickau - Optik*
12. Spieltag 03.11.13 Optik - BAK*
13. Spieltag 10.11.13 VfB Germania Halberstadt - Optik*
14. Spieltag 24.11.13 Optik - FC Union Berlin II*
15. Spieltag 01.12.13 FC Carl Zeiss Jena - Optik*

Rückrunde
16. Spieltag 08.12.13 Optik - ZFC Meuselwitz*
17. Spieltag 23.02.14 TSG Neustrelitz - Optik*
18. Spieltag 02.03.14 Optik - VFC Plauen*
19. Spieltag 09.03.14 FSV Wacker Nordhausen - Optik*
20. Spieltag 16.03.14 Optik - FC Viktoria Berlin*
21. Spieltag 23.03.14 1. FC Magdeburg - Optik*
22. Spieltag 30.03.14 Optik - Hertha BSC II*
23. Spieltag 06.04.14 SV Babelsberg 03 - Optik*
24. Spieltag 13.04.14 Optik - 1. FC Lokomotive Leipzig*
25. Spieltag 20.04.14 VfB Auerbach - Optik*
26. Spieltag 27.04.14 Optik - FSV Zwickau*
27.  Spieltag 04.05.14 BAK - Optik*
28. Spieltag 11.05.14 Optik - VfB Germania Halberstadt*
29. Spieltag 18.05.14 FC Union Berlin II - Optik*
30. Spieltag 25.05.14 Optik - FC Carl Zeiss Jena*

* Spiele noch nicht endgültig terminiert

Spielplan 2013/2014
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Wie in jedem Jahr versuchen 
sich auch in dieser Saison  24 
Amateurvereine, darunter nun 
erstmals auch wir, mit den Pro-
fis zu messen. In den Fußball-
wetten meist mit zweistelligen 
Quoten besetzt, schaffen es 
dennoch Jahr für  Jahr wenige 
Kleine, die Großen zu ärgern. 
Allen bekannt ist sicherlich 
die Mutter aller Pokalüberra-
schungen,  der 1:0-Sieg des 
damaligen Süd-Regionalli-
gisten TSV Vestenbergsgreuth 
gegen den amtierenden 
Meister FC Bayern München im 

Jahr 1994. Aber auch der 4:0-
Erfolg, immerhin der höchste 
Pokalsieg eines Viertligisten 
gegen einen Erstligisten, un-
seres Ligamitstreiters Berliner 
AK über die Hoffenheimer 
im letzten Jahr, dürfte den 
meisten noch lebendig im 
Gedächtnis weilen. Überhaupt 
war die erste Runde der letzten 
Saison die Runde der Ama-
teure. Gleich sechs Erstligisten 
verabschiedeten sich aus dem 
Pokal. 
Was braucht man nun also, 
um sich in die Liste der Davids 

einzureihen, die ihren Goliath 
zu Fall gebracht haben?
Ist es der Glaube an das schier 
Unmögliche, der Ehrgeiz, der 
Republik zu zeigen, dass auch 
unterhalb der ersten drei Ligen 
Fußball gespielt wird oder ist 
es einfach nur Glück?
Vermutlich gehört von allem 
ein bisschen dazu, vor allem 
aber der Spaß am Fußball und 
das Wissen, dass der einzige 
Verein, der etwas zu verlieren 
hat, der Gegner ist.

1974/1975 VfB Eppingen (3. Liga) - Hamburger SV 2:1 
1983/1984 SC Göttingen (3. Liga) - Eintracht Frankfurt 4:2 
1984/1985 SC Geislingen (3. Liga) - Hamburger SV 2:0 
1990/1991 SpVgg Fürth (4. Liga) - Borussia Dortmund 3:1 
1995/1996 SpVgg Beckum (4. Liga) - 1. FC Köln 0:0 n.V., 4:3 i.E. 
1997/1998 Eintracht Trier (3. Liga) - FC Schalke 04 1:0 
1997/1998 Eintracht Trier (3. Liga) - Borussia Dortmund 2:1 
1999/2000 SV Babelsberg 03 (3. Liga) - SpVgg Unterhaching 1:0 
2000/2001 1. FC Magdeburg (4. Liga) - 1. FC Köln 5:2 
2000/2001 1. FC Magdeburg (4. Liga) - Bayern München 1:1 n.V., 4:3 i.E. 
2001/2002 VfL Wolfsburg Amateure (4. Liga) - Borussia Dortmund 1:0 
2001/2002 SSV Ulm (5. Liga) - 1. FC Nürnberg 2:1 
2006/2007 FK Pirmasens (3. Liga) - Werder Bremen 1:1 n.V., 4:2 i. E. 
2009/2010 Eintracht Trier (4. Liga) - Hannover 96 3:1 
2010/2011 Chemnitzer FC (4. Liga) - FC St. Pauli 1:0 
2010/2011 SV Elversberg (4. Liga) - Hannover 96 0:0 n.V., 5:4 i.E. 
2012/2013 TSV Havelse (4. Liga) - 1. FC Nürnberg 3:2 n.V.  

POKAL-ÜBERRASCHUNGEN

Der DFB-Pokal und seine Sensationen
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•   Alle Spiele der Bundesliga und 2. Bundesliga – nur mit Sky.
Live, einzeln und in der Konferenz.

• In der Flatrate für 24 Monate.*
•  HD-Leihreceiver für € 0.*
• Die ersten 12 Monate gratis in HD.

Sofort bestellen unter: 

sky.de € 29,mtl.*
im 24-Monats-Abo

90

*Angebot gilt bei Buchung von Sky Welt und dem Premiumpaket Fußball Bundesliga mit einer Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten (Monat der Frei-
schaltung (anteilig) zzgl. 23 Monaten) für mtl. € 29,90 zzgl. einmalig € 39 Aktivierungsgebühr für Neu-Abonnenten (jeder Kunde ohne Sky Abonnement 
in den letzten 3 Monaten). Für Abonnenten, in deren Haushalt und/oder unter deren Kontonummer bereits ein Sky Abonnement für sich oder Dritte 
besteht oder bis zu 3 Monate vor Neuabschluss bestand, beträgt die Aktivierungsgebühr € 99. Eine Anpassung bestehender Sky Abonnements auf die-
ses Angebot ist nicht möglich.  Zusätzlich werden die  zum Fußball Bundesliga Paket passenden  HD-Sender (Sky Bundesliga HD1 und Sky Bundesliga 
HD2 sowie zusätzlich die jeweiligen HD-Optionskanäle bis auf Weiteres als Bonus) in den ersten 12 Monaten kostenlos freigeschaltet. Die Freischaltung 
endet automatisch. Bei Kabelempfang richtet sich die Verfügbarkeit der HD-Sender nach dem jeweiligen Kabelnetzbetreiber. Für den Empfang ist ein 
HD-Receiver „geeignet für Sky“ erforderlich. Sky stellt während der gesamten Laufzeit einen Standard-HD-Leihreceiver zur Verfügung. Die einma-
lige Servicepauschale i. H. v. € 99 entfällt bei diesem Angebot. Wenn das Sky Abonnement nicht fristgerecht 2 Monate vor Ablauf der Vertragslauf-
zeit gekündigt wird, verlängert es sich um weitere 12 Monate zu mtl. € 34,90. Stand: Juli 2013. Angebot gültig bis 30.9.2013. Änderungen vorbehalten. 
Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring. 

Neu für Fans: 
Die Sky Flatrate.
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